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1	Ein Wasser führender Stollen hat einen parabel-förmigen Querschnitt von 6 m Sohlenbreite und 4,5 m Scheitelhöhe. 

Ermitteln Sie, wie viel m3 Wasser der Stollen in
1 Sekunde bei einer Füllung von 2,5 Meter und einer Höchstgeschwindigkeit des Wassers von 4 m/s führen kann. (bearbeitet nach www.mathe-aufgaben.com/Integralrechnung)





[bookmark: MTBlankEqn][image: ]2	Die Begrenzungslinie der Fassade eines Bootshauses kann für  durch den Graphen der Funktion  mit  beschrieben werden Das Bootshaus wurde so errichtet, dass für den Parameter k  gilt: .  




Auf der Fassade soll ein 1,50 m breiter, senkrecht zur Seite  verlaufender Streifen einen anderen farblichen Anstrich erhalten als der Rest der Fassade. Der Flächeninhalt dieses Streifens soll  betragen. Der Punkt E liegt auf  und der linken Begrenzung des Streifens (siehe Abbildung). Abbildung (nicht maßstäblich)

Bestimmen Sie die Koordinaten des Punktes E.					Lösungen 

													(bearbeitet nach: Abitur SN NT 2016) 
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Der Verlauf des Anlaufes einer Skisprung-
schanze kann näherungsweise durch den  

Graphen einer ganzrationalen Funktion f  mit


beschrieben werden (siehe Abbildung). 
· Die Startposition befindet sich auf der Höhe 45m.
· An der Startposition hat die Schanze einen Neigungswinkel von 35° gegenüber der Horizontalen.
· Der Schanzentisch befindet sich in 3 m Höhe und 100 m horizontaler Entfernung von der Startposition.
· Am Schanzentisch ist die Sprungschanze weder steigend noch fallend.


a)	Stellen Sie die Bedingungen für ein lineares Gleichungssystem zur Ermittlung des Funktionsterms von f  auf.Lösungen 

b)	Berechnen Sie die Länge des Anlaufes der Skisprungschanze.
c)	Begründen Sie mithilfe der Differenzialrechnung, warum der 
Neigungswinkel des Anlaufes der Skisprungschanze an der 
Startposition maximal ist.				(bearbeitet nach KOMPETENZHEFT – INTEGRIEREN III  )
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zu 1

Gleichung der Parabel:  
Außerdem ist die Querschnittsfläche nach oben durch die Gerade y = 2,5 abgegrenzt.

Für die Berechnung der Querschnittsfläche werden die Schnittstellen der Gerade y = 2,5 mit f benötigt: 
Berechnung des momentanen Volumens, z.B.:

 

 
(bearbeitet nach www.mathe-aufgaben.com/Integralrechnung)

zu 2
[image: ]
																					(Lösung z.B. mit GTR solve)
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a)	Ansatz für Gleichung von f :



b)	Ansatz für Länge des Anlaufes:  




c)	Die Funktion f besitzt im Intervall  keinen Wendepunkt. Der maximale Neigungswinkel muss daher an den Stellen  oder  liegen. Da  lt. Bedingung ausscheidet, ist der Neigungswinkel an der Startposition maximal.
(bearbeitet nach KOMPETENZHEFT – INTEGRIEREN III  )
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